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Zn - er Winterfrische - er
Millionäre .

Von
Julius Mcier -Gracfe.

Ter bckaiinic Knnstschriststellcr hat in einem
ausgezeichneten Buch „Poramidc und Tempel"
(Ernst Nvwohli-Bcrlag , Berlin ) die Eindrücke
und Erlebnisse einer Äcgyptciifahrt geschildert.

Kerner der ägyptischen Herrscher oder Schein-
Herrscher unserer Zeit hat sich je um die alten
Denkmäler bekümmert . (Gelegentlich wurden sie
chs Backschisch verwendet . Die Kalifen von heute
«alten sich zu den heute maßgebenden Mächtenu>U> sind so ehrlich und so schlapp , kein Pharao -
uentum vorzntäuschen . Der englische Gouver -
^rur , der ihre Renten sichert und ohne den der
?»onig längst neben seinem Dhrönchen säße, ist
M Pharao . Die praktischen Leute unter den
<legyptern halten die Ruinen für eine gute Re -
Uam« . Für alle ohne Ausnahme geht das Ob-
irkt nur die fremden an . Es wimmelt von" eiiireichen Aegyptern . Nirgends ist der Un¬
terschied zwischen Unten und Oben , da die « in-
geborene Mittelklasse fehlt , so kratz . Eigentlich
mbt « s nur Millionäre und Bettler , wenn man
«M dem Tragvman eine eigene Kategorie ein¬
raumen will . Ter Mittelstand ist ausschließlich
' Import : Griechen , Syrier , Italiener , Levan¬
tiner . Oft hat man den Eindruck , die ganze Be¬
völkerung sei zugewandert und noch nicht lange
!̂ r . Die Neichen haben gute Autos und lassen
mre unsagbar voluminösen und stark gcschmink -
rrn Damen von Pariser Schneidern anziehen .
Ae Auslagen der Juweliere funkeln wie Lä-
«r » der Rue de la Paix . Paris ist Mode . Die
nrotzen Pariser Warenhäuser haben in den'vauptstratzcn Filialen und speien Ungeheuerlich¬
sten aus . Europas Industrie zeigt ihre Fratze .' !« den Villen und Palästen herrscht ein präch-
Bses Durcheinander von möglichst heterogenen
gingen : arabisch , europäisch , satrapisch , parise -
tiich . bunt und ein wenig schmutzig , ein Gram -
mophonstil a l 'orientale . In Alexandrien gibt' s sogar Sammlungen französischer Impressio -
miten , und neulich wurde mir ein falscher Len -
Nch , gezeigt . Nur eins findet man in diesen
Gansern bestimmt nicht : kein Stückchen des legi-
nmen Aegypten . Ein uraltes -Haus in der Nähe
« ? r Muski mit netten vergitterten Holzerkern ,
!>»>t« r denen man Huris vermutet , ist voll von
Mbptischcn Altertümern . Ein vor kurzem ge¬
worbener Schweizer Kaufmann bat sie in fünfzig
X^ ire » zusammengebracht , und eine gemütliche
Abwäbin , die seine Wirtschafterin war , ver -
«okert gegenwärtig die Sachen zu guten Preisen .' In den Häusern der vornehmen Viertel am Nil
i?" t Altägypten für unschick . Allenfalls lätzt'»an einen in Wien gegossenen Osiris aus Gold¬
bronze als elektrischen Kandelaber zu . Tie
Pharaonen dienen als Kneipen -Titel . Jedes
7 -o-rf hat eine Bar - Tutaychamvn , und am Fisch -

jo Kairo am Bordellviertel , heitzt eine'" Ntere Herberge „ Zum Ramses ".
Sonderbarerweise spürt man auch in den mehr«der weiger intellektuellen Kreisen der sog . Pa¬

trioten keinen Hauch. Ihre wesentliche Regung' st der Satz aus die Engländer . Man möchte sie
Nrber heute als morgen drauhcn haben und die
JJbrigen Europäer dazu . lieber England wird
mlen. über die anderen weniger offen geschimpft.
!? rün sind sie uns allen nicht, und wenn es wirk¬
lich einmal losgehen sollte, können auch die be¬
lebtesten Gäste , zu denen wir uns rechnen dür -
ff 'i,. ihre Koffer packen . Das dauert noch ein
Weilchen, denn die Protektoren passen ans , und
7 ^

r Fellache lätzt sich vielleicht mit Begeisterung
monakrieren , aber bleibt selbst dann noch indo -
* « t . Der reiche Aegypter aber stützt England

Bl!« wird von England , klug wie immer , ge -
Lutzt. Wahrscheinlich rväre ohne die verhaßten
n «üländer die Ausbeutung der arbeitenden
Achsen noch egoistischer und dümmer . Die Na -
wnalisten machen im allgemeinen recht sturen

Eindruck und scheinen wie die eingeborene Frau
hi «

in jüngsten Jahrgängen brauchbar . Es kann
sier ie&cr mit Beziehungen leicht zu Geld kom -
fioJl ’. und dann lätzt die Hetze nach . Die blü -
^ uöite Industrie ist der Backschisch. das Trink -

« '? ein Wunder , öatz die englische Frage . allen
noern voransteht . Die Protektoren haben die

vo » Hand im Sudan am Nil und Tausende
cv?" muskulösen Fingern in der Verwaltung .

l | öent Ressort sitzt ein „Ratgeber "
, der mit

^ miudlichem Lächeln alles zulätzt, was englische
itm nicht berührt , sich um keinen Preis
- m Tinge , die ihn nichts angchen , kümmert ,

Besucher bereitwillig reden lätzt und dann
LJ * unabweisbarem Lächeln das letzte Wort
^ gi . Das ständige Thema der Patrioten in
^ aatsstellungen ist die Differenz zwischen ihren
(Vx ~ Ben und den ebenfalls vom Staat bezahlten

J
-»alt « rn der Ratgeber . Außerdem interessiert

„ "u sich für die Bewässerung . Wasser genügt ,
deck jedem Strich der Wüste ein Ttschlein -
fo<£* ® *u machen, und solche Terrain « vcrzehn -
rz -

im Handumdrehen ihren Wert . Doch ist
, . ,u >cht leicht, die notwendige Autorisation zu
iwr e », denn es soll ja nicht zu viel Baum -
tonir üebaut werden . Der Preis der Baum -

ist das wesentlichste Objekt der Politik ,
alles andere gilt das Nitschewo der srühe -
Russen , das hier Molesch heitzt . Mit Ma -

N . kommt mau über alles hinweg ,
tzlzu Einseitigkeit dieser Patrioten versäumt
«iia * uaheliegend « Mittel der Propaganda , die
kc^ ,den alten Denkmälern zu gewinnen wären .
ein dedeutet für sie nichts , datz das , was sie für
Äwx « ach« der Fremden ansehen , in ihrem

gewachsen ist und dazu gehört wie Nil
ss.^ Wüste, datz es Organ Aegyptens ist. Sind
dx >.

«^aypter ? Nichts von der Gegenwart in
dg « Vergangenheit , nichts von dem Mysterium ,
ŝ j . Zlus Fremde wie persönliches Erlebnis er -

berührt sie . Neues Aegypten und altes
PgM

-dbten haben so viel gemein wie Moschee und
riiin ? *d« . Zwei Welten existieren hier nebcn -
„- '? *wer , und die eine , die ältere , die uralte und
t,,5"*mürdige . der man die Entstehung der Knl -
dg » . uud « inx unfaßbare Höhe der Kultur ver -
BnÄ ' 'uird wie ein zufälliges , mineralogisches
min ' behandelt . Nein , noch viel gleich -" iger . Denn gäbe es statt erhabener Tempel

Kohlen oder Eisen unter der Erde , wäre kein
rotes Häuschen vor Enteignung sicher , und die
Gier hätte längst die Physiognomie des Landes
verändert . Das sei doch etwas anderes , meinen
sie , und man könne Patriot ohne Kunstinteresse
sein. — In Wirklichkeit gibt es keine Interessen
autzerhalb der Baumwolle , und es fragt sich , ob
inan mit so begren -tcr Regung «in Land zu be¬
sitzen vermag ? Mir erscheint der Dualismus
von Alt - und Neu -Aegyptcn nicht weniger un¬
natürlich als die englische Herrschaft . Der Un¬
terschied zwischen einem ägyptischen Kaffan und
dem karierten Hosenrock der schottischen Be¬
satzung ist oberflächlich und geht auch nur eine
Art Kunstintercsse an . Zuweilen spürt man in
den Patrioten sogar eine unverhohlene Abnei¬
gung gegen die von irns angebeteten Dinge .
Gerade , weil wir sie anbeten , mag man ste nicht.
Ein ehrlicher Fanatiker gestand mir : „Wenn
diese Ding « nicht wären , würden wir weniger
Fremde in Kairo haben . Ich hätte nichts da¬
gegen , alles das nach Europa zu schicken ." Im
Ton lag etwas , das betroffen machte. Dieser
Fanatiker war nicht bereit , das rote Häuschen
zu opfern . Nachher schlug er mir ein Tausch¬
geschäft vor : Giz«, Takkara und das Museum
von Kairo gegen zehntausend Volksschulen . . .

Humor .
Gast im Restaurant : „Herr Ober , bringen Sie

bitte den Fisch zurück^ er riechtl " — Ober : „Dos
wundert mich aber sehr , mein Herr , er ist vom
nämlichen Stück , das Ihnen vorgestern so vor¬
züglich geschmeckt hat !" (Der Fischwitz scheint
den früheren DackelwiH ablösen zu wollen . Die
Schristleitung .)

Wir essen zuviel !
Die Versuche des Physiologe « Ehittendo« . —
Naturvölker kennen keine Fettsucht. — Woher
kommt die Gier beim Effen? — Gekochte und
ungekochte Nahrung . — Zweckmäßige Kost

schlicht Tafclfreüden nicht aus .
Vou

Dr . med. A . Zickgras.
Es ist ciue hundertfach bewiesene Tatsache,

datz die meisten Menschen zuviel und zu gierig
essen . Zuletzt hat der amerikanische Physiologe
Ehittendon an einer grotzen Anzahl von Ver¬
suchspersonen geprüft , mit wieviel Kost ein
körperlich oder geistig arbeitender Mensch aus -
kommen kau» , und er ist dabei auf ein Drittel
des normale » Verbrauchs gekommen als Mi¬
nimum zur Erhaltung der Körpersubstanz und
der Arbeitssähigkeit , die , wohlgemerkt , bei
einem Teil der beobachteten Personen in schwer¬
ster Körpcrarbett bestand. Die weiften Men¬
schen essen nun nicht nur zuviel , sondern auch
zu gierig . Was bei den Naturvölkern eine sel¬
tene Ausnahme ist , nämlich die Fettsucht , ist bei
den westlichen Völkern eine nur zu häufige
Folgeerscheinung dieses Uebermatzes . Die Gier
bei der Nahrungsaufnahme kennen wir nur bei
gewissen Raubtieren , die durch ihre Lebens -
bedingungen zu raschem Verzehren einer groben
Nahrungsmenge gezwungen sind , deren Körper
aber auch darnach eingerichtet ist , und die vor
allem zwischen ihren reichlichen Mahlzeiten
lange Pausen mehr oder minder freiwilligen
Hungers cinschalten . Der Mensch ist von Na¬
tur nicht so beschaffen , daß er grotzc Mengen

Schachzettung des Karlsruher Tagblatts
Geleitet von Proieffor R . Rbetner

tKarlSruher Schaihklub ).

Rätselecke .
Scherzrebus .

Aufgabe Ttf. 25 .
W A. Shinkmann , der nm 2b Dezember seinm
8(1. Gburtstag feierte : die Zahl seiner Probleme dürfte

an 4000 benagen.
« bc d e 1 S h

Partie Nr . 25
Netis Eröffnung .

Gespiel im Londoner Meisteiturnier.
Reti .

1 . Sgl —f3 d7—dö
2. c2—c4 d&Xc4
8. e2—e3 c7—c6
4. Lflxc4 e7—e6
5. d2—d4 8x8—16
6. Sbl —c3 S68—c6
7. 0—0 a7— ab
8 . Ddl — e2 b7—bö
9 . Lc4 —dJ c5Xd4

10. e3Xd4 Lc8— b7
Nach der Annahme des

Bauernopfers mst 8xd4
winde Weiß zu starkenr An-
gnff komm!»
Jl . Lei —gb Lf8—«7
12 . Tal —dl Öffi- d5
13. LgB—cl 8c6— bl

Winter .
14 . Ld3 —bl Ta8— c8

Besser war Abtausch auf
eg , welchem sich jetzt der
weiße Springer entzieht
lb. 8e3—e4 Sdo—16
16. Se4 — c5 Lb7—dö
17. Sf3 —eö Eine seine
Kombination . 17. . . . LX cö,
18 . dXcö , TXcö würde
wegen 19. a3, sb c6 , 20.
Le3 die Qualität kosten .
t?. Dd8— b6
18 . a2— a3 Sb4 —c6
19 . b2—b4 Damit hat
Weiß da? übeilegenc Spiel
erlangt

Welches bekannte Volkslied wird durch das
Bildche-n Illustriert ?

Optisches Scherzrätsel .

Die Schristzeichcn , von der richtigem Seite bc -
drachtet, ergeben die Namen eines europäischen
Staates und desien Leukers .

Stellung nach dem 19. Zuge vou Weiß .
Winter .

a b 0 <t e i g »

a b c d e j g b
Reti .

Auflösung des Bilderrätsels .
„Hits der selbst , dann hilft dir Gott .

"

Auflösung des Kreuzworträtsels .

E \ M \S

19. Sc6Xe5
20. dt X eö Ldb— c4
21 . Lbl —d3 Lc4Xd3
22. l’d Xdg Sf6— dö
23. De2—g4 ! Nun rächt
sich die Versäumnrs der
Rochade.
;3. Le7Xe5
4. Td3Xd ?>! LeöXf2 t

2ö. Kg-t- ht Db6- e7
26. Dg4Xg7 e6Xdö

Es gibt nichts besseres -
27. D ? 7Xh8 • K 8 - d7
28. Dh8Xh7 Dc7Xol
29 Db7Xi74 Kd7 — d8
3i . DI7Xd54 Aufaegeben,
da der Läufer von d . Dam,-
erobert wir : -

Die Partie erhielt den 2. Schönheitspreis .

Auflösung des Magischen Rechtecks.
1 . Korea . 2 . Reseda . 3 . Adaua .

Auflösung des Vexierbildes .
Wo ist der zweite Gnom ?

Bild Kops stellen, daun rechts zivischen Stein
mit Amersen und Heidetbeerstrauch .

Nahrung aus einmal zu sich nehmen soll , und er
braucht sie nock, viel weniger gierig zu
schlucken . Würde man die Nahrung ganz
langsam kauen und sie möglichst mit den
Zähnen zerkleinern , so käme man »ach dem
Beispiel und Vorschlag des Amerikaners
Fleischer , der mährend des Krieges viel von
fidi reden machte, mit noch weniger Nahrung
aus , vielleicht mit dem sechsten Teil der nor¬
malen Nahrung , und man würde siäi leistungs¬
fähiger und wohler suhlen als bei der Ueber -
fülte , die wir gewohnheitsmäßig zu uns
nehmen .

Tic Gründe für das überreichliche Essen des
zivilisierten Durchschnittsmenschen liegen zu
tief , als datz mair sie mit dem Tadel einer über¬
mäßigen Gier abtuu könnte . Denn es trifft der
Vorwurf , zuviel und zu gierig zu essen , ja nicht
allein den Nkenschen mit schlechter Kinderstube ,
sondern ganz allgemein die ganze Kultur¬
menschheit. In hervorragendem Matze hat zu
dem übermäßigen Verzehr von dkahrungsmit -
tcln schon die Entdeckung des Eiszeitmeuschcn
beigetragen , datz man Nahrungsmittel in ge¬
kochtem Zustand in viel reichlicheren Mengen
zu sich nehmen kann als in ungekochtem . Die
Tatsackie , datz der „Rohköstler " mit geringen
Menge » auskommt , läßt ohne weiteres in dem
Kochen der Nahrung einen Grund für eine an
sich unnötige Mehraufnahme von Nahrungs¬
mitteln erkennen . ?lls zweiter Grund für den
Meyrverbrauäi mutz aber die küchentechnische
Vorbereitung gelte » , die aus der notwendigen
Nahrungsaufnahme eine lastvvlle Betätigung
zu machen verstanden hat . Hier hat der Kultur¬
mensch tu ganz besonderem Matze vermocht ,
Nahrungsmittel so appetitreizeud vorzuberei -
tcn , daß es große Ueberwindung kosten würde ,
auf all die leckeren und appetitlichen Gerichte
zu verzickiten. So wird hier künstlich ein Reiz¬
hunger erzeugt , der erlaubt , weit über das not¬
wendige Matz hinaus Nahrungsmittel aufzu -
uehmen . Die jkochknnst ist eben eine der raffi¬
niertesten Künste , die der Mensch entwickelt hat .
Ermöglickit sie doch, auch den Nahrungsmitteln ,
die an sich mit wenig appetitanreizenden Eigen¬
schaften ausgerüstet sind , wie z . B . dem Fleisdi ,
durch Zufügung vou vegetabilischen Reizmitteln
und Röstprodukten so viel Geschmack u . appetit¬
reizende Eigenschaften zu verleihe » , datz sie im
Mittelpunkt der Mahlzeit stehen, und datz sie
eine Gier auszulösen imstande sind wie Genuß¬
mittel im engeren Sinne . Kochen , Kochkunst
und dadnrck ) erzeugter Reizhunger sind aber
nicht die alleinige Ursache des zn reichliche » und
zu gierigen Essens . Biel mächtiger wirkt ganz
nnbewutzt noch etwas anderes . Wichtigeres ein.
Je raffinierter die Nahrungsmittel dnrd , Ted, -
nik und Küche dargebvten werden , desto mehr
werden sie der lebenswichtigen Vitamine »» «>
Mineralsalze beraubt . Dieser Mangel , der ge -
sdnnacklidi garnicht empsunde » werden kann , der
aber nnbewutzt doch in Erscheinung tritt , zwingt
die Menschen dazu , sich immer mehr Nahrungs¬
mittel und diese immer gieriger einznverleibcn .
Die durch die Kochkniitz und andere Gründe
abhanden gekommene Qualität der Nahrung
sucht der Mensch durch die Quantität zu er¬
setzen . Der dauernde Mangel an Vitaminen
und Mineralsalzen , an dem auch die rcichlidie
Nahrung leibet , erzeugt in den Mensche» ein
unbestimmtes Begehrcir , ein Gelüst , ja , eine ge¬
wisse Furcht . Begehren und Gelüsten treibt ihn
znm Vielessen , die nnbemutzte Furcht zur Gier .
So kommt cs also zn einem nie gestillten Hun¬
ger nadi einem Etwas , das man vermiht , und
vergebens müht man sich ab wie Tantalus , sei¬
ner Qual ein Ende zn bereiten .

Bestände » och ein Ziveiscl darüber , daß das
unbezwingbare Verlangen nach Vielesseu , das
allcic Nienschen mehr oder minder eigen ist , auf
diese Gründe zurückznführen ist , so würde ihn
die Tatsache entkräften , datz , wenn der Mensch
zn einer zweckmätzigen Kost znrückgekehrt ist,
dieser -ilmng zum Vielessen und Gierigessen ganz
von selbst verschwindet . Sobald man ans ge¬
wisse Lebensgemohnhcitcn in der Ernährung
verziäitet , sobald man nicht mehr das Fleisch
znm Atittelpunkt der Mahlzeit macht, einen ge -
müsereichcn Speisezettel mit möglichst viel Roh¬
kost ( Obst und dergl .) bevorzugt, - sdiwindct das
Verlangen nad> reichlicher Nahrungsaufnahme .
Es tritt ganz von selbst eine Reduktion der
Iiahruiigsmittelmenge mit allen ihren wohl¬
tätigen Folgen ein . Sobald der unbewuhtc
Hunger nad , Vitamin - und mineralsalzreicher
Kost durch entsprechende Kostveründerung ge¬
stillt ist , ist der Mensch auch die unbewuhtc Gier
los . Instiiiktmätzig ändert sich Sättiguiigsgcfühl
und Geschmackssinn, und der Mcilscki wird , ohne
auf die Freuden der Tafel gänzlich verzickiten
zn müssen, doch ei » weit grötzereS Wohlbehagen
empfinden als vorher , ganz abgesehen davon ,
datz er vielen Krankhcitsznständen und Krank¬
heiten aus dem Wege geht , die durch eine nn -
zweckmätzige Kost entstehen und in der Ileber -
säuerung des Blutes und in gefährlicher
Tchlackeiibildmig von Eiweitzabbanr odnkten im
Körper bestehen. Alrch die heute so häufig zu
beobachtende Fettsucht wird durch eine vernünf¬
tige Nahrnngsreform , die Nebermatz und Gier
beim Essen nicht aufkommcn läßt , von selbst ver¬
schwinden.

Zeitgemäßer Hausfpnrch.
Das eckitc . alte , strohgedeckte » icdersäckffischc

Bancruhaus hat aus dem Balkon über der
„Grontdör "

. der Einfahrt , meist gemalte Bibel¬
sprüche. Eine » besonders bemerkenswerten
Spruch habe ich mir einmal von dem Eichen-
balken der Giebelseite über dem Großen Tor
einer Baneriikate am 'Nordsaum der Lüneburger
Heide , wo er cingeschmtzt war , abgeschriebcn . Er
stammt aus her schweren Franzoseniiot des Jah¬
res 1807 und ist einem heute wie aus der Seele
gesprochen, wenn man die Zustände im besetzten
Gebiet überdenkt .

Mit nnsern Brüdern senszcii wir
in unierm Jammer , Gott , zn dir .
Latz » ns nicht schutzlos!
Tröste , die du gebeugt hast
Segne ne !

Den 30. Iuly anno 1807. E . Feiler .
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Whnuntjitdufth
Bieter 6 -Z .- Wohn .. Bad .Heiz.. Ballonen , nahe
Mublburger Tor .Tuche : 3—4 -Z .- Wohng.Parterre ausgeschloss.

Angebote unt . Nr . 5497
ins Taablattbüro erbet .

Schöne
2-Zimmemoknung

14. Stock Bordcrh . ) geg .
solche tm 2 . od . 3 . St .Bordcrb . zu tausche » ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
5447 ins Tagblattb , erb.

Schöne
iZün -WM .

in der Brahmsstr . 3 . Ttck .
sofort beziehbar zu ver¬
mieten . Adressezu crsra -

gen im Taabla ttbüro .
Lins . möbl . Zimmer ,

el . Licht u . Kost , an 1
od . 2 Herren zu verm . :
Ettlingerstr . 21, vart .

Lehrstelle
gesucht

(zu Ostern , evtl , auchfpfiter ) für gutcrzog .
Mädchen m . tadellos .
Schnlzeuan .. a . liebst.
Lcbensmittclbranche .Otserten unter Nr . 5468

ins Tagblattbüro erbet .
kcklosser

(mit Mcistcrpriisung ) ,gcschten Alters , mit all .vork . Arb . vertr . . sucht
Stellung . Kaution in
Hübe von 1500 Ji kann
gestellt werden . Ange¬
bote unt . Nr . 5479 ins
Taablattbüro erbeten .

Aeltcrer Herr
sucht

Boimtärltelle
iu kaufmännischem

Betrieb .
auch als Bcrkäuser .

Angebote unt . Nr . 5408
ins Taablattbüro erbet .

Möbliertes Zimmer
an berufstätiges Kraul ,
zu vermieten :
Kaiser - Alle« 89. vart .

Vermiete 3 uumöbl .
Zimm . (Balkon . Heiz . ) ,
Badz . als Küche . Ang .
ii . Nr . 5495 ins Tagbl .

Möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht zu ver¬
mieten :
Durlacher Allee 20 . 17 .

Büro
1 Tr . hoch, nächst Markt -
vlatz , cvcntl . mit 2 b . 3
Mansarden , zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 5498
ins Tagblattbüro erbet .

Allcinsteb . Dame sucht
3—4- Zimmerwohnung

in gut . Haus . Anaeb . u.
Nr . 5498 ins T agblattb .
Aeltcres , kinderl . Ehe-

vaar sucht aus 1. Avril
oder später eine

IMnung
mit 2 graste» Zimmern
( ev . noch 1 Mansarden -
ztmmcr ) oder 8 kleinere
nebst Zubehör (westlich .
Stadtteil ) zu mieten .

Angebote n . Nr . 5428
ins Taablattbüro erbet .

Werkstatt
womöglich mit Einfahrt
per soiort gesucht . Ang .
m Preis unt . Nr . 5478
ins Taablattbüro erbet .

Offene Stellen
Jüng . Mädchen tags¬

über für alle Hansarb .
ges . Borzust . Dienstag ,
Donnerst . , Samst . von
11—1 Uhr . Helkenberg .
(neranienstraste 18. III .

ÄS '*’ MUMM
sür - häusliche Arbeiten
möglichst bald gesucht :
jkornülnmenstr . 6, II .

Aelteres Fräulei »
mit langj . Zcugn . sucht
tagsüber Stelle in kl . ,
ruh . Haushatt . Ang . u.
Nr . 5490 ins Tagblattb .

30900 m
aus prima 1. Hnvothek
auszablbar Avril 1928.

zu vergeben .Angebote unt . Nr . 5299
ins Taablattbüro erbet.

Hypotfiekengeläer
aus prima Objekte bei
höchstem Zins laufend
gesucht . Bermittlung für
Geldgeber kostenlos.

Otto Raab ,Hovotbekengeschäst,
Erbvrinzcnstraste 33.

Telephon 4124 .

3000 M JÄausgrundstück . vünktl .
Zinszahlung . Ana . unt .
Nr . 5481 ins Tagblattb .

den Ankauf von Motor¬
rädern und Autos .

Sünncn ,Kaiserstraste 87.

Empfehlungen
Vers . Gftmoiöorin

nimmt noch Kunden in
u . auster d . Hause an .
Angebote unt . Nr . 5451
ins Tagblattbüro erbet .

Siiuler .
Geschäfte. Beteiligungen .Teilhaber . Eristeureu all .
Art durch

Rud . Speidel .
Matbostr . 17 . Ecke Karl -
(»raste. Telephon 4860.

Maskenkostüm.
bereits neu , preiswert
zu verkaufe » . Anzuleh .
vormittngs von 9 bis
1 Uhr : Rüppurrerftratze
Nr . 28, Bdh . . 4 . Stock.

Wie ne« !
Cehroür -AnW

Gr . 50 . prima Kamm¬
garn , weil zu eng, nur
70 3at bei Fra » Papst ,Waldstraste 16—18 .

Mt « angesehene
Lebens -Vers. - Ges.
mit allen Sparten sucht speziell fQr Groß - unrl I
lüeinlehen, Kinder -, Unfall - und Sterbegeldvers.mit Monats - und Wochenbeitrftgen tl^ htigej

Außenbeamfen
gegen feste Bezüge und Direktionsvertrag-Be-

I Mand zur Um- und Nacharbeit wird zur Ver¬
fügung gestellt. ReichlicheUnterstützung zum I

[ Erfolg wird gewährt. Nichtfachleute werden
eirigearbeitet. — Ernstgemeinte Angebote unter

Nr . 5492 ins i'agblattbüro.

Bon größerem Werk werben für Ostern
noch einige

kaufmümMe LeWnse
und LchrmädArn
möglichst mit höherer Schulbildung und
Handelsschule gesucht . Angebote unter
2tr . 5501 ins Taablattbüro erbeten .

MKnllen - Branche!
Acht. Kaufmann

kür Büro sowie zum Besuche der
Färbereien u . Gerbereien in Baden
u Württemberg gesucht Angebote
unter Nr. 5502 ins Tagblattbüro erbet, j

und den Herd“? iiimiiinii^
= nach wie vor bei =j
| A. Rofenberger, ÄtalÄ |
= Gegr . 1882 12 Monatsraten =
TllllllllllllllllllllllllllllllllllllNllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfH

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

»erneuern Reinigung mit Kraft'Betrieb

Jß

Karlstr. Nur 20 _ .. bestes Verfahren
1*. Pcr «ctimann Telephon 2158

r Für den HarnBDal

¥ *
4

/

/

, 9

¥
¥

Karneval -Stoffe
Tarlatan Set

it
si

.
Ibe

.
rst

.
rei

.
fe“ - ? '

.
60

.
cm 38 #

Tarlatan einfarbig , f. Büschen 48 -i 38 '̂

Masken -Tüll ca. 80 cm breit, in viel.
Farben für Rüschen und Überkleider .

Trikotina in Silber und Gold . . . 80 #

Sendelstoffe färben GoId u
;

ande
.
re" 80 #

für Carnevalkostüme . .Musseline ca 75/89 om breit , in qa n*
Blumen , Streif , u . Fantasiemust . 1 .20 1 .00 -

uni . ca . 80 cm breit , in allen n n <ftSatin Farben . 1 20 r
Kantenstoffe für Schärpen u . Be - .
sätze , ca . 60 cm breit . . . . 1 .50

uni . ca . 70 cm breit . 1 onOeiue in großem Farbensortiment
K ’Cairla kür Maskenkostüme. in « «5oeiue aparten Fantasiemuster 1 .45
Masken Samt ca. 40/42 cm breit . 1 .45
Masken -Atlas ca BO cm breit, uni . 1 .75
Foulardine ca . 95 cm breit, mit
schönem Seidenglanz in allen Farben . I . » 0
p . i | e i mit Golddruck , ca . 80 cm breit ,□allst in aparter Ausmusterung . Neu - o > n
heit für Karnevalkostüme . . . 3 .50
Foulgurante ca . 80 cm breit, schöne _ _ _
seidige Ware , in vielen Lichtfarben 4 .20
Masken -Brokate ca. so cm breit,
in schönen Lichtfarben . 3 .50
Masken - Atlas ca . 80 cm breit , be -
druckt . Harlekinmuster . . . .3.75 3 .50
T - u - i ca . 85 cm breit , für Stil - und aI anei Fantasiekleider . 3 . # 5
Foulgurante ca. 80 cm breit, in
aparten Druckmust . f . Fantasiekostüme 4 .9U
Lame ca. 80 um breit, uni u . in sich -
gemust ., f . Tanz - u . Fantasiekleid . 0 .50 5 .90
I Silber und Gold . ca . 80 cm

breit , für elegante Karneval - a nftkostüme und Abendkleider . o »9U
RaaLaI ca . 80 cm breit , farbig , gold-□rortai u . silberdurchwirkt , für Kom - n anbmations - u . Gesellschaftskleider 11 .50
RnnkafcP ?, 80 embreitin schönen « nonDronaiSilber u . Gold-Effekten . . 1U .OÜ

Kopfbedeckung en
Karnevals -Zylinder in verschied .

Farben . 6.50 3.75 und 2 . 75
Seppeihütchen . »5 4 und 75 #
Larmen - und Torerohüte - - 5 -25
Indische Turbane 7.50 e.so 5.50 u. 2 .—
Holländer -Hauben . 1 .75
Clown -Hüte . 3.50 2.50 und 1 .25
Karnevals -Rüschen in guter

Ausführung. 2.50 2.- und 1 .50
Kinder -Rüschen . 75 #
Karnevals -Blumen in großer

Auswahl und allen Preislagen von 12 # an
Große Auswahl in

Spezial -Karnevals - Kopfbedeckungen
für Kostüme aller Art in bester Ausführung zu

billigsten Preisen .
Anfertigung unter billigster Berechnung.

Schuhwaren
Damen -Satinschuhe F

n
a?ben

C
Paar 3 .85

Damen -Lackt .-Spangenschuhe
mit franz. Absatz . . paar 4 .95
Damen -Lackl .-Spangenschuhe nmit amerik. und franz. Absatz, Paar 10.50 8 .45
Damen -Brokatschuhe Goid

r
10 .50 8 .75

Herren -Tanzschuhe chevreueu
-
nd 6 .95

Herren - Lackl .- Schnürschuhe . . _ _
moderne Formen . Paar 14 .50 11 .80

Maskenkostüme
für Damen und Herren in großer Auswahl .

Clown in verschiedenen Farben 11.75
Apachin in verschiedenen Farben » _

und Macharten . 10 . 75

Bajazzo in verschiedenen Farben 18 .75
Domino aus Satin . 19 .75
Eilbote aus zweif . Stoff mit Mütze 19 .75
Gigerl in verschiedenen Farben 19.75
Zille mit Mütze und Halstuch - - 19 .75
Holländer mit Mütze . 22 . 75
Neuster Schlager ausostoff 22 .75
Apache aus zweif . Stoff mitMütze 29 .75
Holländerin a. K 'Seidem . Haube36 .75
Glücksrad aus Satin . 36 .75
Fußballspieler aus zweif . Atlas 39 .75

Große Posten
Karneval-Strüm pfe
in allen Masken - Kostüm - Farben

Damen -Strümpfe Baumwolle. . ~
Ferse und Spitze verstärkt . . Paar 45 I-r
Damen -Strümpfe Doppelsohle und
Hochferse , gute Qualität . . . Paar 95 #
Damen - Strümpfe ia . Seidenflor,
Doppelsohle und Hochferse . . Paar 145
Damen -Strümpfe £ {&■“• W

pa
c
a
h
r 1 -75

Damen -Strümpfe ÄÄ 2 .95

Große Posten
Bein -Trikots für Karneval

in allen Masken -Kostüm -Farben .
Beintrikot ^ ößen ^ '° ^ .̂ M .75 2 .20
Beinfrikot räf ce

.
r?8ie

.
rt

: 3 .50
Beintrikot Kunstseide . . . . 5.95 5.50 4 .95

Ein Restposten
Damen -SchlupfhoseniaKunst - . a _

seide , Farbe rot , grün , gelb . - - Paar 2 .95

papierwaren
Kopfbedeckungen - - Dtz. eo 50 40 35 #
Tirolerhüte aus grü a 45# p

35# 22# 16 #
Zylinder aus Pappe ■st 1.— 75# 55# AQjf

Fantasie - Kopfbedeckungen für
Damen und Herren
Viele neue , aparte Modelle

Luftschlangen flam TaketCmTt 20
'
st 20 #

Konfetti in Tüten > - . Tüte 12# 8# 5 #
Blütenschnee - . Tüte 18 #
Konfettibläser . stuck 30 #
Wurfbälle . Tüte mit 25 Stück 25 #
Wurfbälle - große Beutel mit 12 Stück 40 #

Karneval- Artikel
Harold Lloyd Brillen

in Celluloid und Chenille - - Stück IO #
Nebel - Hörner in Metall - stück 10# 8 #
Saxaphone in Metall . Stück 65 -?
Schlagzeug in Metall - - Stück 15^ 10 #
Tanzschellenstäbe . stuck 25 ^
Damen -Masken ' _ ^in vielen Ausführungen . von ^ 8 an
Herren -Masken . von30an
Ohrringe für Zigeunerinnen • - - Paar 15 #
Ohrringe für Indier . Paar 25 ^
Armreife ln Perlen 75 # Schl

stück 65 #
Diademe für Zigeunerinnen - - Stück 60 #
Holländer Kopfschmuck - stück 1 .50
Pfaufedern . stück 10 #
Schellen in Gold und Silber - - - Dtz. 15 #
Wachsperlen . Reihe 20 #
Metallmünzen . Dtz. 15^ 12 #
Bunte Besatzsteine . Dtz- 30 #
Flitter Besatzborden

in vielen Farben . Mtr.
Metall -Kordel io Mtr.-stück 45 #

, ^ , Mtr.
Lahnband shftr stüSk 35 # Mtr.
Ball-Pompons » f«?Ä 5*

10#

Perücken , Metallorden, Bauerntücher ,
Flitterstoffe , Flitterdiademe ,

Flittermotive

Simili -Borden . Meter 95^ 75 #
Simili -Agraffen . stück 75$ 45 #
Perl -Agraffen . stück 75# 50 #
Simili -Stirnreife . stück 1.65 95 #
Flitter -Borden . » Meter 75# 40 #
Perl -Borden . Meter 45# 35 #
Rosen -Bördchen • - • - Meter 95# 75 #
Marabout hellfarbig, . Meter 75 #
Ansteckblumen . stück 65^ 45 #
Tüll -Borden mit Gold - Meter 60# 45 #
Metall -Spitzen . Meter 5.50 4 .50
Atlas -Perlen . Bund 10#
Silber -Perlen . . - Masche 10#
Gold-Perlen . Masche 12 #
Glas -Perlen verschied . Farben Bund 10#

Jet - und Perl -Ueberkleider
ln großer Auswahl

Gesichtsmasken , Halbmasken
und Nasen

ln reichster Auswahl besonders preiswert

Große Aufsetzköpfe • stuck 4 .75 3 .50
Papp -Musikinsfrumente

Stück 1.20 80# 60# 40 Jf

Galanterie und Bijouterie
Celluloid -Fächer Ä 1^ "

# 35 #
Celluloid -Fächer mit Fe

2
d

9o
n
2 85 165 1 .35

Feder -Fächer to
1 .65

Holzfächer unbemalt 75 # bemalt 50 #
Wachsperl -Halsketten d

Mocie
ße

«in versch . Länge 7.25 -6.50 4.25 2.85 2 — l *-

Wachsperl -Armreifan • • 2 - 1.45 1 .10
Geschmackvolle Tanztaschen

mit Strauß -Federn in verschied . Farben 2 .90

Schöner Biedermeier -
Nähtisch

billig abzugeben : Zirkel
Nr . Ha . pt . . 11 —3 Uhr .

Grdl . Klavierunterricht
ert . konseroat . geb . Leh¬
rerin in u. auster dem
Hause biti mätzig. Hono¬
rar . Angeb . n . Nr . 8491
ins Tagblattbüro erbet .

Französin
(Paris .) gevr . Lehrerin
gibt Stunden (Gonver -
sation littörature, Kram¬
maire ) . Westenbftr . 67,111
Melle A. Bonningne
! Kür Amerikareisende l
Schnellsastlichst. ss. l5-na-
lisch lehrt Deutsche aus
London . Anaeb . u . Nr .
5413 ins Tagblattb . erb.

aut erb . zu kaufe» ges.
Angebote unt . Nr . 5475
ins Taablattbüro erbet .

Strickmaschine
f . Strümpfe , gebraucht,zu kauf. ael . Angeb . u .
Nr . 8484 ins Tagblattb .

Ausziehtisch
viereckig , zu taufen aes .
Ang . mit Preis u . Nr .
5482 ins Tagblattb . erb.

Hobelbank
gebr .. zu ff. ges . Angeb.
mit Preis u . Nr . 5478
ins Tägblattbüro erbet .

In unserm Verlag ist erschienen :

Dante
Die lyrischenGedichte

IstkU üdrrtragm und mit der Arschrist orrskhen von

Michgrd Loo?mann
Srittr unü uiertr puflage, vermehrt unü verhefferl

Eine solch « vollständige Zusammenfassung des Inrischen
Gesamtiverks Dantes hat bisher nicht bestanden, auch
nicht austerbalb Deutschlands . Die Uebertragung von
Zoozmann ist wohl als schlechthin meisterhast zu be¬
zeichnen . Mit erstaunlicher Kähigkeit, aus hie Wesens¬
art des groben Italieners einzugehen , bringt er in dem
vorliegenden Buche nicht weniger als 435 Dichtungen
Dante « und einige seiner Zeitgenosten und rückt uns
daS sinnliche und doch hochkultivierte 13 . Jahrhundert
näher . Was Zoozmann hier geleistet hat . ,st eine Kul -
lurtat allerersten Ranges , eröffnet er doch denienigen
Deutschen, die das Italienische nicht beherrschen , bas
Verständnis für die grostartige Geisteswelt des ver¬
feinerten Mittelalters , deren Schönheiten wir nur noch

erschauernd ahnen können.
Skutsch- itaiiknischk flusgahk sSrittk jfluflagr) :

XXVII unü SoK Skittn , Groft -go, Lichttcht Gnn ? IkinknE8 .81I,
Ejfllbpfrganirnt auf Jajjanppirr mit Goldschnitt M 15.— .

ökutschr Sluagabf (Birrtr puflagk) :
XVI unü 5 Ist Sritrn , Grost -8°

, Lichtecht Ganrlrimii E 5 M .
haldpergamnit aus Japanpapier mit Goiüschnitt E II .—.

Zu beziehen durch alle Buchhanölungen.

C ff . Müttrr, Verlag, Karlsruhe j . E

J lie ^ eAÄ ln w

tadetäowv die
ülitfaAAt >M$ e / , 297 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Der liebe Gott hat in seinem unerforschlichen

Ratschluß meinen lieben , herzensguten Gatten,
unsern teueren Schwager und Onkel

Herrn Alexander Hüttner
Ober -Reallehrer a . D.

im 67 . Lebensjahre nach kurzer schwerer Krankheit
wohlvorbereitetzu sich in die ewige Heimat gerufen .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1928.
In tiefstem Schmerz :

Lina Hüttner, geb. Baumgärtner
Rob . Baumgärtner u. Familie

Beerdigung : Dienstag , 17 . Januar , nachm . 4 Uhr.
Seelenamt: Mittwoch,8Uhri. d . Bonifatiuskirche .
Trauerhaus: Eisenlohrstraße 49.
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